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Nährstoffvergleich „alte“ und „neue“ DüV 
 

„alte“ DüV „neue“ DüV 
Abfuhr von Grobfutterflächen Über Erträge der pflanzlichen 

Produkte 
Über die Grobfutteraufnahme der 
Tiere + Verluste 

Ausscheidungswerte Tierhaltung Alt Neu 

Legume N-Bindung Alt Neu (aus StoffBilV) 

Mindestanrechnung nach Abzug 
der Stall-, Lagerungs- und 
Aufbringungsverluste 

Rindergülle:        70%         
Schweinegülle:   60% 
Schweinemist:    55% 
  

Rindergülle:       70% ab 2020: 75%        
Schweinegülle:  70% ab 2020: 75% 
Schweinemist:   60% 
Gärrückstände:  85% 

Mindestanrechnung für 
Gärrückstände 

als Länderregelung Neu 

Kontrollwert N 60 kg N/ha 50 kg N/ha 

Kontrollwert P 8,7 kg P/ha 4,4 kg P/ha 

170 kg N-Obergrenze nur Wirtschaftsdünger tierischer 
Herkunft 

alle organischen oder organisch-
mineralischen Düngemittel 

Wesentliche Änderungen 



Aggregierte Schlagbilanz in BESyD 

• Nach DüV ist eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Bilanzen für jeden Schlag, jede 
Bewirtschaftungseinheit oder jede nach § 3 Absatz 2 Satz 3 zusammengefasste Fläche zu einer 
Gesamtbilanz zulässig. 
 

• Dabei zu beachtende Voraussetzungen sind: 
– Der Bilanzierungszeitraum muss 12 Monate umfassen (BESyD: aktuell unter „Schlagbilanz“ 

nicht hinterlegt) 
– Für wiederkäuerhaltende Betriebe muss dennoch die Abfuhr der Grobfutterflächen über die 

Grobfutteraufnahme der Wiederkäuer berechnet werden.  
– Es müssen mindestens die Ausscheidungswerte der Tierhaltung nach DüV angesetzt werden. 
 

• Daraus folgt, dass  
– die aggregierte Schlagbilanz für reine Marktfruchtbetriebe prinzipiell möglich ist, allerdings 

nicht mit BESyD (Bilanzierungszeitraum „Schlagbilanz“ in BESyD von Ernte bis Ernte, 
deshalb ≠ 12 Monate, d. h. kein Düngejahr) 

– für viehhaltende Betriebe die aggregierte Schlagbilanz schwierig umzusetzen ist, da 
• die ermittelte Abfuhr durch die Grobfutteraufnahme der Wiederkäuer wieder auf die 

Grobfutterfläche umgelegt werden und 
• die Aufbringung der Wirtschaftsdünger aus eigener Tierhaltung in Summe mindestens 

dem Anfall nach den Ausscheidungswerten der Tiere gemäß DüV entsprechen muss. 

Hinweise zur aggregierten Schlagbilanz 



Aggregierte Schlagbilanz in BESyD 

Dateneingabe 

mögliche Dateneingabe für 
eine aggregierte Schlagbilanz  

Bei BESyD-Version 2019 ist nach der Installation das 
Jahr 2019 voreingestellt. Zur Berechnung des 
Nährstoffvergleichs Düngejahr 2018 muss das  
Erntejahr 2018 eingestellt werden. 

Achtung! 



Flächenbilanz mit BESyD 

Dateneingabe 
Nährstoffvergleich/Flächenbilanz 

Bei BESyD-Version 2019 ist nach der Installation das 
Jahr 2019 voreingestellt. Zur Berechnung des 
Nährstoffvergleichs Düngejahr 2018 muss das  
Erntejahr 2018 eingestellt werden 

Achtung! 

Dateneingabe 



Eingabemaske 
 
Auswahlmöglichkeit:  
• Flächenbilanz Betrieb 
oder  
• 170 kg/ha-N-Obergrenze 

Nährstoffvergleich  
für den Betrieb 



Gruppierung und Eingabe des Tierbestandes erfolgt entsprechend den 
Tierkategorien/Produktionsverfahren der Anlage 1 Düngeverordnung 

Flächenbilanz: Eingabe Grunddaten 
 

 
• e 

Zeitraum Düngejahr 
Zeitraum der Flächenbilanz:  
Eingabe von Beginn und Ende des Düngejahres 

Eingabe des 
Erstelldatum 



Flächenangaben Gesamtbetrieb 
 

Eingabe der Betriebsgröße 
(Bilanzfläche / landwirtschaftlich 
genutzte Fläche) des Betriebes 
unterteilt nach Ackerland und 
Grünland 

Hinweistext,  
welche Flächen in den Nährstoffvergleich 
einbezogen werden müssen und  
welche einbezogen werden können. 
 



Eingabe der Flächenanteile (in ha) 
am Ackerland und Grünland, die zur 
Grobfuttererzeugung für Wiederkäuer 
nach Anlage 1 Tabelle 2 
Düngeverordnung (Rinder, Schafe, 
Ziegen, Gehegewild) dienen. 

Flächenangabe Grobfutter 
 

Hinweistext,  
welche Flächen als Grobfutterflächen 
gelten und welche nicht. 
Flächen zur Grobfuttererzeugung für 
Nichtwiederkäuer (z. B. Pferde) und 
zur Gärsubstraterzeugung für 
Biogasanlagen sind nicht zu 
berücksichtigen.  



Berechnung des Grobfutterverlustfaktors 
 

Beispiel:  Grobfutterverlustfaktor = 170 ha × 1,15 + 60 ha × 1,25 ≈ 1,176 (17,6%) 
                                                  230 ha 

Grobfutterverlustfaktor = Grobfutter Wdk. AL × 1,15 + Grobfutter Wdk. GL × 1,25 
              Grobfutterfläche Wdk. AL + Grobfutterfläche Wdk. GL 

Wdk. = Wiederkäuer     AL = Ackerland     GL = Grünland 

Die Angabe der Flächenanteile für die Grobfuttererzeugung wird zur Berechnung 
eines Grobfutterverlustfaktors benötigt, da die DüV unterschiedliche Verlusthöhen für 
Feldfutter (15 % bzw. Faktor 1,15) sowie Grünland (25 % bzw. Faktor 1,25) vorgibt. 



Formularmaske Zufuhr Abfuhr 

Zufuhr Abfuhr 



Zufuhr Nährstoffe aus (eigener) Tierhaltung 
 

Eingabe der eigenen Tierhaltung  
zur Berechnung der Nährstoffzufuhr 
ausgehend von den Nährstoff-
ausscheidungen der Tiere 
und der Grobfutteraufnahme  
Wiederkäuer 



Dateneingabe, Berechnung und Darstellung 

Nährstoffanfall Grobfutteraufnahme 
(nur bei Wiederkäuern) 

Eingabe Stall- und Weidetage sowie Haltungsverfahren („Düngerart); 
Stall-, Lagerungs- und Aufbringungsverluste bzw. Weideverluste werden 
danach anteilig angerechnet. 

Zufuhr Nährstoffe aus (eigener) Tierhaltung 



Anpassung der Standarddaten  

Bei bestimmten Tierkategorien muss die Anzahl der 
Durchgänge/Umtriebe entsprechend der betrieblichen Situation 

angepasst werden. 

Zufuhr Nährstoffe aus (eigener) Tierhaltung 



Ergebnis Nährstoffanfall und Grobfutteraufnahme eigene Tierhaltung 

Ausweisung Brutto-N-Anfall und Netto-N-Anfall 
nach Verlusten und P- und K-Anfall 

Ausweisung Nettonährstoffaufnahme durch Wiederkäuer aus Grobfutter (N, P, K) 
+ 17,6% berechneter Grobfutterverlust 

= Bruttonährstoffaufnahme aus Grobfutter durch Wiederkäuer 

Zufuhr Nährstoffe aus (eigener) Tierhaltung 



Ausweisung P- und K-Anfall 

Ausweisung Nettonährstoffaufnahme durch Wiederkäuer aus Grobfutter (N, P, K) 
+ 17,6 % berechneter Grobfutterverlust(faktor) für nicht verwertete Futtermengen 
(hier „unvermeidbare Nährstoffverluste“)  

= Bruttonährstoffaufnahme aus Grobfutter durch Wiederkäuer 

Ausweisung Netto-N-Anfall 
nach Abzug von Verlusten 
und Brutto-N-Anfall ohne 
Verluste 

Ergebnis Nährstoffanfall und Grobfutteraufnahme eigene Tierhaltung 

Zufuhr Nährstoffe aus (eigener) Tierhaltung 



Zufuhr Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 
 
Dateneingabe 

Eingabe zugekaufter 
Wirtschaftsdünger tierischer 
Herkunft 



Zufuhr Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 
 
Dateneingabe 

bei manuellen Gehaltsänderungen erscheint ein *  

Ergebnis: Nettonährstoffzufuhr aus Zufuhr 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 

Anrechnung Aufbringungsverluste 

Nur Auswirkung in Stoffstrombilanz 

Auch Gärrückstände aus der eigenen Biogasanlage, die auf der eigenen 
Fläche ausgebracht werden, müssen hier eingetragen werden. 

Bei manueller Eingabe: Einheit in kg/t und nicht wie bei 
der Düngebedarfsermittlung in %  
(z. B. 3,7 kg/t = 0,37 % bzw. 0,37 % x 10 = 3,7 kg/t)  

Achtung! 

Achtung! 



Zufuhr Mineraldünger 
 
Dateneingabe 

Eingabe des Mineraldüngers, 
der den Flächen im Düngejahr 
zugeführt wurde 



Zufuhr Mineraldünger 
 
Dateneingabe 

Nährstoffzufuhr aus Mineraldünger 

Beim Einsatz von Mineraldüngern dürfen keine Verluste 
angerechnet werden. 

Bei manueller Eingabe:  
Einheit in kg/dt (z. B. 27 % = 27 kg/dt)  

Achtung! 



Zukauf Grobfutter für Wiederkäuer 
 
Dateneingabe 

Eingabe des zugekauften 
Grobfutters für Wiederkäuer 
(Rinder, Schafe, Ziegen, 
Damwild) 



Dateneingabe 

   Nettonährstoffzukauf durch Grobfuttermittel für Wiederkäuer 
+ 17,6 % (Beispiel) berechneter Grobfutterverlust für nicht verwertete 

Futtermengen (hier „unvermeidbare Nährstoffverluste“) 
= Bruttonährstoffzukauf Grobfutter für Wiederkäuer 

Zukauf Grobfutter für Wiederkäuer 
 

Eingegeben werden hier nur die zugekauften Grobfuttermittel  
(dt Frischmasse). 



Zufuhr organische Düngemittel und sonstige Stoffe 

Dateneingabe 

Eingabe u. a. von 
Kompost, Klärschlamm, 
Gärrückstand pflanzlicher Herkunft, 
Bodenhilfsstoffe,  
Kultursubstrate, 
Pflanzenstärkungsmittel 



Dateneingabe 

Nettonährstoffzufuhr aus Zukauf 
organischer Düngemittel und 
sonstiger Stoffe 

Anrechnung Aufbringungsverluste 

Auswirkung nur in Stoffstrombilanz 

Zufuhr organische Düngemittel und sonstige Stoffe 



Zufuhr Stickstoffbindung durch Leguminosen 

Dateneingabe 



Dateneingabe 

Nährstoffzufuhr durch Stickstoffbindung 
von Leguminosen 

Bitte beachten: 
− Da Grünland pauschal immer ein gewisser Leguminosenanteil 

unterstellt wird, muss sich hier die gesamte Grünland-/ Dauer-
grünlandfläche wiederfinden! 

− Auch Leguminosen-Zwischenfrüchte sind einzutragen! 

Zufuhr Stickstoffbindung durch Leguminosen 



Abgabe betriebseigener Wirtschaftsdünger                         
tierischer Herkunft 

Dateneingabe 

Eingabe des abgegebenen 
Wirtschaftsdüngers tierischer 
Herkunft 



Nährstoffabfuhr durch Abgabe 
betriebseigener Wirtschaftsdünger 
tierischer Herkunft 

Wer Gärsubstrate an die eigene BGA abgibt bzw. 
Gärsubstrate zukauft und in beiden Fällen die 
Gärrückstände anschließend verkauft, darf die 
Gärrückstände hier nicht eintragen, da die Gärsubstrate 
bereits an die BGA abgegeben wurden. 

Auch Wirtschaftsdünger, die in der eigenen BGA eingesetzt 
werden, sind hier einzutragen. 

Dateneingabe 

Achtung! 

BGA = Biogasanlage 

Abgabe betriebseigener Wirtschaftsdünger                         
tierischer Herkunft 



Auswirkung der Dateneingabe 

Die Dateneingabe bei Abgabe von Wirtschaftsdünger 
aus eigener Tierhaltung in „Wirtschaftsdünger tierischer 
Herkunft“ hat Auswirkungen auf die Daten unter 
„Tierhaltung“ (siehe nächste Folie). 

Achtung! 

Abgabe betriebseigener Wirtschaftsdünger                         
tierischer Herkunft 



Addition der Aufbringungsverluste bei Abgabe von betriebseigenen 
Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft bei der „Zufuhr aus Tierhaltung“ 

Da bei Abgabe von Wirtschaftsdüngern eigener Tierhaltung lediglich Stall- und 
Lagerungsverluste angerechnet werden dürfen, 
 müssen die (bereits angerechneten) Aufbringungsverluste bei der Abgabe 

von Wirtschaftsdünger/bei der N-Zufuhr aus eigener Tierhaltung wieder 
hinzuaddiert werden. 

 Die Position lässt sich nur löschen, wenn man bei in der Abfuhr-Maske 
„Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft“ die Abgabeposition löscht. 

Abgabe betriebseigener Wirtschaftsdünger                         
tierischer Herkunft 



Addition der Aufbringungsverluste bei Abgabe betriebseigener 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 

Ohne Abgabe von Wirtschaftsdüngern: 

Mit Abgabe von Wirtschaftsdüngern: 
 

26545 kg N 
+  436 kg N   (=500 * 6,1 * 14 / 100) = Anteil der Aufbringungsverluste 

=  

Auf der Zufuhrseite erhöht sich der N-Anfall aus eigener 
Tierhaltung, da die Aufbringungsverluste wieder 
hinzuaddiert werden (müssen). 

Abgabe betriebseigener Wirtschaftsdünger                         
tierischer Herkunft 



Abfuhr pflanzliche Produkte (Ernte) 

Dateneingabe 

Eingabe abgefahrene Haupt- und 
Nebenernteprodukte,  
ohne Grobfutter für Wiederkäuer 
(Rinder, Schafe, Ziegen, Damwild), 
mit Grobfutter für sonstige 
Wiederkäuer / Nichtwiederkäuer         
(z. B. Pferde) / Biogasanlagen 



Hier sind keine Grobfutterernteprodukte für Wiederkäuer einzutragen. Grünland 
und Feldfutter zur Fütterung für Nichtwiederkäuer bzw. zur Produktion von 
pflanzlichen Gärsubstraten für Biogasanlagen usw. sind jedoch einzutragen. 

Nährstoffabfuhr durch pflanzliche 
Ernteprodukte 

Die Abfuhr mit Stroh ist nur eintragen, wenn dieses verkauft wird bzw. als Futter-
stroh dient. Stroh zur Einstreu landet wieder auf der Fläche oder wird in Form 
von Wirtschaftsdünger verkauft und wird an dieser Stelle nicht mit bilanziert. 

Abfuhr pflanzliche Produkte (Ernte) 

Dateneingabe 



Abgabe Grobfutter für Wiederkäuer 

Dateneingabe 

Eingabe des von den Grobfutter-
flächen für Wiederkäuer 
abgegebenen Grobfutters 



Dateneingabemaske und Berechnung 

Nettonährstoffabfuhr durch Abgabe Grobfuttermittel für Wiederkäuer 
+ 17,6 % (Beispiel) berechneter Grobfutterverlust für nicht verwertete Futtermengen 

(hier. „unvermeidbare Verluste“) 
  = Bruttonährstoffabfuhr durch Grobfuttermittel für Wiederkäuer 

 

Abgabe Grobfutter für Wiederkäuer 



Nährstoffabfuhr von Grobfutterflächen für Wiederkäuer 

Übersicht 

Dient lediglich als Übersicht –  
keine Dateneingabe. 



Übersicht 

Grobfutteraufnahme  

+ Verkauf/Abgabe Grobfutter  

- Zukauf/Aufnahme Grobfutter  

+ Summe Verluste  

= Nährstoffabfuhr von den  
Grobfutterflächen für 
Wiederkäuer Wird anhand der eingegeben Daten berechnet  

Nährstoffabfuhr von Grobfutterflächen für Wiederkäuer 



Erläuterung zur Aufteilung der Grobfutterflächen 
 
Mögliche Aufteilung einer Grobfutterfläche nach DüV und zugehörige 
Eingabe in BESyD 

Silomais 

Grobfutter für eigene Wdk. 

Verkauf Grobfutter für Wdk. 

Futter für Nichtwiederkäuer 

Gärsubstrat für BGA 

überjährige Einlagerung ins Silo 

Verkauf (nicht als Futter für Wdk.) 

keine Eingabe 

abgegebenes Grobfutter 

pflanzliche Produkte (Ernte) 

pflanzliche Produkte (Ernte) 

keine Eingabe 

pflanzliche Produkte (Ernte) 

Kultur Verwendung Dateneingabe in BESyD 

aufgenommenes Grobfutter Zukauf Grobfutter für Wdk. 

BGA = Biogasanlage         Wdk. = Wiederkäuer 



Erläuterung zur Eingabe von Stroh 
 

Mögliche Nutzung und Eingabe in BESyD 

Stroh 

Ernte zur Einstreu 

Verkauf 

Zukauf als Einstreu 

Fütterung eigene Tierhaltung 

keine Eingabe 

pflanzliche Produkte (Ernte) 

Zufuhr organische Düngemittel 
und sonstige Stoffe 

pflanzliche Produkte (Ernte) 

Verwendung Dateneingabe in BESyD 



Unvermeidliche Verluste/erforderliche Zuschläge 
 
Dateneingabe 



Dateneingabe 

N-Zuschläge für Gemüsekulturen maximal 60 kg N/ha möglich 
Dies gilt nicht für: Chicorée, Kürbis, Möhren, Pastinaken, 
Schwarzwurzel, Speiserüben, Stangenbohnen, Wurzelpetersilie und 
Trockenspeisezwiebeln 

Anderweitige unvermeidliche N-Verluste bzw. erforderliche N-Zuschläge sind nur mit 
Genehmigung der Düngebehörde (Landkreis, kreisfreie Stadt) zulässig. 

Ausnahme:  
Sonderregelung aufgrund der Trockenheit gültig nur für das Erntejahr 2018 

Summe unvermeidlicher 
Nährstoffverluste bzw. erforderlicher 
Zuschläge 

Unvermeidliche Verluste/erforderliche Zuschläge 
 



„lfd. Saldo“ wird nach jeder Änderung aktualisiert 

Nährstoffvergleich  
für den Betrieb 



Ergebnisse 

Ergebnisse Nährstoffvergleich/Flächenbilanz 

Ergebnisse Flächenbilanz 



Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich (Einzeljahr) 

Detaillierter Nährstoffvergleich 
für das Einzeljahr 

Zusammenfassung der Salden 
über mehrere Jahre                            
(zur Berechnung des N- und P- 
Kontrollwertes) 

Bilanzzeitraum auswählen (Einzeljahr oder über mehrere Jahre) 

Ergebnisse Nährstoffvergleich/Flächenbilanz 

Ankreuzen, wenn Oxidform 
genutzt werden soll 



Ergebnisse/Ausdruck Nährstoffvergleich Einzeljahr 

Ergebnisse Nährstoffvergleich/Flächenbilanz 

Bernburg Bernburg 



Ergebnisse/Ausdruck 

2018 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 

06406 Bernburg 



Ergebnisse/Ausdruck Nährstoffvergleich Einzeljahr 

Anfallsmenge (bei N nach Verlusten) Verluste [%] 

wieder angerechnete Aufbringungsverluste bei Abgabe 
von Wirtschaftsdüngern 

Zwischensummen 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 



Ergebnisse/Ausdruck 
Aufnahmemenge  
(bei N nach Verlusten) 

Verluste [%] 

Verluste [%] 

berechneter 
Grobfutterverlustfaktor 

Zwischensumme 

Zwischensumme 

Zwischensumme 

Zwischensumme 

Parameteränderung 

Parameteränderung 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 



Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 

N-Bindung 

Anbauumfang und Ertrag 
Zwischensumme 

Gesamtsumme Zufuhr 
Gesamtsumme Zufuhr [ha] 

Ergebnisse/Ausdruck 



Ergebnisse/Ausdruck 

Abgabe/Abfuhr 

Anbauumfang und Ertrag 

Zwischensumme 

Zwischensumme 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 
 



Ergebnisse/Ausdruck 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 
 

Abgabe/Abfuhr (inklusive 
Grobfutterverluste) 

Berücksichtigung 
errechneter 
Grobfutterverlust 

Zwischensumme 

Gesamtsumme Abfuhr 
Gesamtsumme Abfuhr [ha] 



Ergebnisse/Ausdruck 

Bernburg 

Jährlicher betrieblicher Nährstoffvergleich 
 



Ergebnisse/Ausdruck 

Mehrjähriger betrieblicher Nährstoffvergleich 
 

Mehrjähriges Ergebnis: 
für N = 3 Jahre, 
für P = 6 Jahre 
(Jahre entsprechend 
eingeben) 

06406 Bernburg 



Ermittlung des mehrjährigen Kontrollwertes 

Kontrollwerte des mehrjährigen Nährstoffvergleichs 
 

• Für den mehrjährigen betrieblichen Nährstoffvergleich (N und P) für das 
Düngejahr 2018 sind die Ergebnisse der jährlichen Nährstoffvergleiche 
– bei N: der Einzeljahre 2016 und 2017 sowie 
– bei P: der Einzeljahre 2013 bis 2017,  
berechnet nach „alter“ DüV 2006, heranzuziehen. Zusammen mit dem nach 
neuer Methode berechneten Saldo aus 2018 ist der Durchschnitt für den 
mehrjährigen Vergleich 2018 zu bilden. 

 

• Die jährlichen Nährstoffvergleiche (bei N die Düngejahre 2016 und 2017; bei 
P die Düngejahre 2013 bis 2017) müssen nicht rückwirkend nach neuer 
Methode berechnet werden. 

 

• Alle Ausdrucke/PDFs einschließlich der Ausgangsdaten, Nachweise usw. sind           
7 Jahre aufzubewahren und auf Verlagen der Düngebehörde (Landkreis, 
kreisfreie Stadt) vorzulegen. 



Kontrollwerte des mehrjährigen Nährstoffvergleichs 
 

Düngejahr 
N-Kontrollwert P-Kontrollwert 

kg/ha LF kg P2O5/ha LF kg P/ha LF 

2017 60 20 8,7 
2018 56,6 20 8,7 
2019 53,3 20 8,7 
2020 50 20 8,7 
2021 50 20 8,7 
2022 50 20 8,7 
2023 50 10 4,4 

Auch wenn der P-Kontrollwert nicht stufig abgesenkt wird, muss dennoch der 
P-Saldo des Einzeljahres ab Düngejahr 2018 reduziert werden, um den 
späteren Kontrollwert von 10 kg P2O5/ha LF (2023) sicher einhalten zu können.  

Der N-Kontrollwert des mehrjährigen Nährstoffvergleiches 2018 und 2019 wird 
stufig abgesenkt (siehe auch CC-Broschüre).  
Der N-Kontrollwert von 50 kg/ha LF gilt erstmals 2020. 
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